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Vorwort

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA03103-04AA �Feuerloschanlagen mit gasformigen Losch-
mitteln und deren Bauteile�SpA zu CEN/TC191/WG6� imDIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW)
erarbeitet.

Dieses Dokument berucksichtigt die Anforderungen der DINEN16763.

Ziel dieser Norm ist es, den fur die Bestandteile, Gerate und Komponenten von stationaren selbsttatige Feu-
erloschanlagen erreichten hohen Qualitatsstandard auch fur die gesamte Feuerloschanlage einschließlich der
fur den Aufbau und Betrieb notwendigen Dienstleistungen konsequent weiterzufuhren.

Technische Richtlinien die auf der DIN14038-1 basieren, konnen eigene Anforderungen an die Qualifikation
von Errichterunternehmen enthalten. Bei Errichterunternehmen, die nach diesen technischen Richtlinien
anerkannt, bzw. zertifiziert sind, kann davon ausgegangen werden, dass der in dieser Norm beschriebene
Qualitatsstandard erfullt wird
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1 Anwendungsbereich

Dieses Dokument legt Anforderungen fur die Verantwortlichkeit und Kompetenz von Errichterunternehmen
zur Planung, Projektierung, Montage, Inbetriebnahme, Abnahme und Instandhaltung von stationaren selbst-
tatigen Feuerloschanlagen (FLA) fest.

Dieses Dokument gilt nicht fur Brandmeldeanlagen, Einbruchmeldeanlagen, Videouberwachungsanlagen,
RWA, Kleinloschanlagen nach DIN14497 und Wandhydrantenanlagen und FLA in unterirdischen Anlagen im
Bergbau und Tunneln.

Stationare selbsttatige Feuerloschanlagen im Sinne dieser Norm sind:

� Sprinkleranlagen;

� Sprinkleranlagen fur Wohnbereiche;

� Spruhwasserloschanlagen;

� Feinspruhanlagen bzw. Wassernebelanlagen mit offenen oder automatischen Sprinklern unabhangig vom
Betriebsdruck;

� Funkenloschanlagen;

� Schaumloschanlagen;

� CO2-Gasloschanlagen;

� Gasloschanlagen mit nicht verflussigten Inertgasen;

� Gasloschanlagen mit halogenierten Kohlenwasserstoffen;

� Aerosolloschanlagen;

� Sauerstoffreduzierungsanlagen;

Kombinationen obiger Anlagen.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon oder
ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt
nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug
genommenen Dokuments (einschließlich aller Anderungen).

DIN 14497, Kleinlöschanlagen� Anforderungen, Prüfung

DIN14675 (alle Teile), Brandmeldeanlagen

DINEN12845, Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen� Automatische Sprinkleranlagen� Planung, Installation
und Instandhaltung

DINEN ISO9606 (alle Teile), Prüfung von Schweißern� Schmelzschweißen

DINCEN/TS 14816, Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen� Sprühwasserlöschanlagen� Planung, Einbau und
Wartung
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3 Begriffe

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe.

3.1
Arbeitsgemeinschaft
ein vertraglicher Zusammenschluss von Errichterunternehmen zur gemeinsamen Errichtung einer FLA

Anmerkung 1 zumBegriff: In der Bundesrepublik Deutschland sind Gesellschaften des burgerlichen Rechts (GbR) nach
§§ 705 ff. BGB (Burgerliches Gesetzbuch) geregelt. Analoge Rechtsgrundlagen in anderen Landern sind als gleichwertig zu
betrachten.

3.2
Auszubildende
Personen, die aufgrund eines Ausbildungsvertrages eine betriebliche Berufsausbildung in einem im jeweiligen
Land anerkannten Ausbildungsberuf durchlaufen

3.3
Berufsausbildung
betriebliche Lehre mit dem Abschluss Gesellen- oder Facharbeiterbrief oder Nachweis einer mindestens
vergleichbaren Qualifikation erforderlich, die in der Bundesrepublik Deutschland zur Erteilung eines
Gesellen- oder Facharbeiterbriefes fuhren wurde

3.4
Betriebsstätte
feste Geschaftseinrichtung, in der die Leistungen ganz oder teilweise erbracht werden

BEISPIEL Betriebsstatten konnen z. B. sein: der Ort der Unternehmensleitung, eine unselbststandige Niederlassung,
eine Produktionsstatte oder Lagereinrichtung oder eine Werkstatt.

3.5
elektrotechnischer Beruf
abgeschlossene technische Ausbildung, die sich den Berufshauptgruppen 26 nach KldB 2010 zuordnen lasst

Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehoren Berufe, die sich den folgenden Berufshauptgruppen nach KldB 2010 zuord-
nen lassen:

� 26 � Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe

� 74 � Electrical and electronic trades workers

3.6
Errichtung
Gesamtheit von Planung, Projektierung, Montage, Inbetriebnahme, Uberprufung, Abnahme, Ubergabe und
Instandhaltung einer FLA an den Betreiber

Anmerkung 1 zum Begriff: Als Abkurzung fur den allgemeinen Oberbegriff Feuerloschanlagen wird FLA verwendet.

3.7
Fremdpersonal
Personal, das nicht in einem Normal-Arbeitsverhaltnis beim Errichterunternehmen beschaftigt ist und statt-
dessen z. B. im Rahmen der Arbeitnehmeruberlassung fur das Errichterunternehmen tatig ist

3.8
Hilfskräfte
Personen, die in einem Normal-Arbeitsverhaltnis bei einem Errichterunternehmen beschaftigt sind und uber
keinen Abschluss der Stufe 4 des Europaischen Qualifikationsrahmens (EQR), z. B. abgeschlossene Berufsaus-
bildung in einem technischen Beruf oder uber keine mindestens 3 Jahre nachweisbare Erfahrung in der Mon-
tage und Instandhaltung verfugen
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3.9
Inhaber der in der Systembauteilliste gelisteten Teile
aufgefuhrtes Unternehmen in der Systembauteilliste, dieses muss nicht zwangslaufig Hersteller der Bauteile
bzw. Systeme sein

3.10
Installationsbescheinigung
Erklarung des Errichters, dass die FLA norm- und richtlinienkonform ausgefuhrt wurde

3.11
Klassifikation der Berufe 2010
KldB 2010
realitatsnahe Abbildung der aktuellen Berufslandschaft in Deutschland mit hoher Kompatibilitat zur interna-
tionalen Berufsklassifikation nach ISCO-08

Anmerkung 1 zum Begriff: ISCO-08 steht fur International Standard Classification of Occupations 2008.

3.12
Normal-Arbeitsverhältnis
nicht selbstandiges rechtliches Verhaltnis in dem der Arbeitnehmer gegen ein geregeltes Entgelt beim Errich-
terunternehmenangestellt ist und er derWeisungsgewalt desArbeitsgebers unterliegt und in die betrieblichen
Strukturen des Unternehmens eingegliedert ist

3.13
technischer Beruf
abgeschlossene Ausbildung, die sich den Berufshauptgruppen nach KldB 2010 zuordnen lasst

BEISPIEL Diese sind nach KldB 2010:

� 24 � Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbauberufe

� 25 � Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe

� 26 � Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe

� 27 � Techn. Forschungs-, Entwicklungs-, Konstruktions- und Produktionssteuerungs- berufe

� 32 � Hoch- und Tiefbauberufe

� 34 � Gebaude- und versorgungstechnische Berufe

� 214 � Engineering professionals

� 31 � Science and engineering associate professionals

� 72 � Metal, machinery and related trades workers

� 74 � Electrical and electronic trades workers

� 82 � Assemblers

3.14
Errichterunternehmen
Firma, die die Planung, Projektierung, Montage, Inbetriebnahme, Abnahme und Instandhaltung von stationa-
ren selbsttatigen Feuerloschanlagen verantwortlich durchfuhrt

Anmerkung 1 zum Begriff: Es wird nur die rechtliche Einheit, welche die Anforderungen von DIN14038 erfullt, als
Errichterunternehmen bezeichnet.
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3.15
verantwortlicher Fachkräfte
fur die richtlinien- und normenkonforme Ausfuhrung von FLA verantwortlicher Mitarbeiter des Errichterun-
ternehmens

4 Anforderungen an die Fachkompetenz eines Errichterunternehmens

4.1 Qualitätsmanagementsystem

Das Errichterunternehmen muss fur seine Betriebsstatte(n) ein Qualitatsmanagementsystem (z. B. nach
DINEN ISO9001) anwenden. Das Qualitatsmanagementsystem (QM-System) muss fur das Errichterunter-
nehmen entweder eigenstandig bestehen oder das QM-System eines verbundenen Unternehmens oder einer
Holding muss das Errichterunternehmen ausdrucklich einschließen.

Als Nachweis ist z. B. ein Zertifikat ausreichend, wenn es von einer nach DINEN ISO/IEC 17021 akkreditierten
Stelle ausgestellt wurde.

4.2 Betriebshaftpflichtversicherung

Es ist der Nachweis einer abgeschlossenen Betriebshaftpflichtversicherung mit einer dem Risiko angmesse-
nen,Deckungssumme, zur Deckung von Personenschaden und zur Deckung von Sachschaden zu erbringen,
jedoch nicht unter 2Millionen EUR pro Schadensfall bei Personenschaden und 1Millionen bei Sachschaden
pro Schadensfall. Der Geltungsbereich muss mindestens die Europaische Union sowie die Lander umfassen, in
denen das Errichterunternehmen Bauvorhaben ausfuhrt.

Besteht die Betriebshaftpflichtversicherung fur einen Unternehmensverbund oder uber eine Holding oder
Muttergesellschaft, so muss das Errichterunternehmen ausdrucklich im Versicherungsschutz abgedeckt sein.

Betriebshaftpflichtversicherungen die in einer Fremdwahrung ausgestellt sind, werden nach den Refe-
renzwechselkursen der Europaischen Zentralbank (EZB) zum Zeitpunkt der Antragsstellung (in EUR)
umgerechnet.

4.3 Anforderungen an das Personal

4.3.1 Allgemeines

Das Errichterunternehmenmuss jederzeit uber eigenes, qualifiziertes Personal in ausreichender Anzahl verfu-
gen. Das eigene Personal muss bei dem Errichterunternehmen in einem Normal-Arbeitsverhaltnis angestellt
sein und darf nicht zusatzlich noch fur ein anderes Unternehmen oder selbststandig im Bereich Errichtung
einschließlich Instandhaltung von FLA oder Teilleistungen davon tatig sein.

Bei angestellten Geschaftsfuhrern sowie geschaftsfuhrenden Gesellschaftern wird von einem Normal-Arbeits-
verhaltnis ausgegangen, sofern sie nicht zusatzlich fur ein anderes Unternehmen oder selbststandig imBereich
Errichtung, Instandhaltung von FLA oder Teilleistungen davon tatig sind.

Das Personal muss die Funktion, fur die es von dem Errichterunternehmen benannt wird, im Unternehmen
ausuben und dafur zur Verfugung stehen. Die Funktion muss im Arbeitsvertrag oder im Rahmen des QM-Sys-
tems (z. B. Stellenbeschreibung) ausdrucklich beschrieben werden.

Das Errichterunternehmen muss das Personal schulen und weiterbilden.
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4.3.2 Verantwortliche und weitere Fachkräfte

4.3.2.1 Allgemeines

Verantwortliche und weitere Fachkraftemussen mindestens uber einen Abschluss nach Stufe 6 des Europai-
schen Qualifikationsrahmens (EQR), z. B. Diplom-Ingenieur (FH) oder Bachelor, verfugen. Der Abschluss muss
in einer geeigneten Fachrichtung, z. B. Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Versorgungstechnik, Bauingenieur-
wesen, Mechatronik oder Elektrotechnik, erworben sein.

Fachkraftenmit mindestens einem Abschluss der Stufe 7 des EQR, z. B. Diplom-Ingenieur oder Master, mussen
mindestens 3 Jahre, Fachkrafte mit einem Abschluss der Stufe 6 des EQRmussenmindestens 5 Jahre Berufser-
fahrung in der Planung und Projektierung von FLA nachweisen.

Alle Fachkraften mussen ihre Kompetenz und fachliche Qualifikation durch das Bestehen einer schriftlichen
Prufung fur die entsprechende Anlagenart nachweisen.

Das Arbeitsverhaltnis beim Errichterunternehmen nach 4.3.1 muss vor der Benennung mindestens fur
3Monate bestehen. Fachkrafte mussen ihren Arbeitsschwerpunkt in einer Betriebsstatte des Unternehmens,
in der die Planung und Projektierung durchgefuhrt werden, haben.

4.3.2.2 Verantwortlicher Fachkräfte

Fur jede Anlagenart ist eine verantwortliche Fachkraft durch das Errichterunternehmen zu benennen.

Die verantwortliche Fachkraft ist die generelle Kontaktperson des Errichterunternehmens. Hierzu wird min-
destens ein SprachniveauB2 des gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens (GeR) in deutscher oder eng-
lischer Sprache empfohlen. Sie muss sicherstellen, dass alle Fachinformationen an die Fachkrafte des Errich-
terunternehmens weitergegeben werden.

Die verantwortliche Fachkraft tragt die Verantwortung fur die norm- bzw. richtlinienkonformeAusfuhrung der
FLA.

Die verantwortliche Fachkraft muss die fachliche sowie betriebliche Kompetenz besitzen, unzureichende fach-
liche Leistungen oder Mangel, welche das Errichterunternehmen zu vertreten hat, zu erkennen und gegebe-
nenfalls selbsttatig in angemessenem Rahmen Abhilfe zu veranlassen.

Die verantwortliche Fachkraft muss zeitlich und raumlich in die Lage versetzt sein, diese Kompetenz auszu-
uben, und einen bestimmenden personlichen Einfluss auf den Betriebsablauf haben. Hierzu gehoren unter
anderem die regelmaßige Uberwachung der Baustellen, die fachliche Weisungsbefugnis sowie eine der Tatig-
keit angemessene Erreichbarkeit.

Das Errichterunternehmen bestatigt dies mit der Benennung. Zudem muss das fachliche Weisungsrecht der
Fachkraft schriftlich dokumentiert werden, z. B. im Rahmen der Benennung oder Stellenbeschreibung.

4.3.2.3 Aufrechterhaltung der Qualifikation als Fachkraft

Zur Aufrechterhaltung der Qualifikationmussen im Zeitraum von jeweils 48Monaten Schulungen im Themen-
bereich FLA im Umfang von mindestens 16 Unterrichtseinheiten (UE) je 45Minuten nachgewiesen werden.
Hinweise zur Akzeptanz von Schulungsnachweisen finden sich im AnhangA. Die Benennung als Fachkraft ist
an das Errichterunternehmen gebunden.

Bei Wechsel zu einem anderen Errichterunternehmen muss der Nachweis der Qualifikation erneut erbracht
werden, wenn die Person langer als 24Monate nicht bei einem diese Norm erfullenden Errichterunternehmen
beschaftigt und dort mit der Planung und Projektierung der entsprechenden Loschanlagenart betraut war.
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4.3.2.4 Weitere Fachkräfte

Fur jede Betriebsstatte des Errichterunternehmens, in der Planung und Projektierung der jeweiligen Anlagen-
art durchgefuhrt werden, ist eine Fachkraft unter Anrechnung der verantwortlichen Fachkraft zu benennen.

Dieser Fachkraft sind die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten nach 4.3.2.2 fur diese Betriebs-
statte zu ubertragen.

4.3.3 Personal für Montage und Instandhaltung

4.3.3.1 Fachkräfte für Montage und Instandhaltung

Errichterunternehmen fur Wasser- und Gasloschanlagen mussen uber mindestens vier Betriebsangehorige
mit den folgenden Qualifikationen verfugen. Das Personal fur Montage und Instandhaltung muss mindestens
uber einen Abschluss der Stufe 4 des EQR, z. B. abgeschlossene Berufsausbildung in einem technischen Beruf
oder uber eine mindestens 3 Jahre nachweisbare Erfahrung in der Montage und Instandhaltung in einem
technischen Beruf verfugen.Errichterunternehmen von Funkenerkennungs-, Funkenausscheidungs- und
Funkenloschanlagen sowie Sauerstoffreduzierungsanlagen mussen uber mindestens 4Betriebsangehorige
mit den folgenden Qualifikationen verfugen. Mindestens 2 Betriebsangehorige mussen uber einen Abschluss
der Stufe 4 des EQR, z. B. abgeschlossene Berufsausbildung in einem technischen Beruf, oder uber eine
mindestens 3 Jahre nachweisbare Erfahrung in der Montage in einem technischen Beruf verfugen. Weitere
2Betriebsangehorigemussenuber einenAbschluss der Stufe 4 des EQR, z. B. abgeschlosseneBerufsausbildung
in einem elektrotechnischen Beruf, verfugen.

4.3.3.2 Leitung der Montage und Instandhaltung

Errichterunternehmen mussen mindestens einen Betriebsangehorigen benennen, der die Funktion der Lei-
tung derMontage und Instandhaltung an FLA ausubt und das eingesetzte Personal organisiert und uberwacht.

Personen, die diese Funktion ausuben, mussenmindestens uber einen Abschluss der Stufe 4 des EQR in einem
technischen Beruf, z. B. abgeschlossene Berufsausbildung, sowie uber mindestens 3 Jahre nachweisbare
Berufserfahrung in der Montage von FLA verfugen und mit den entsprechenden Normen und Richtlinien fur
die Planung und Einbau von FLA vertraut sein.

Das Arbeitsverhaltnis bei dem Errichterunternehmen nach 4.3.1 muss vor der Benennung mindestens fur
3Monate bestehen.

4.3.3.3 Qualitätssicherung der Montage und Instandhaltungsarbeiten

Das Errichterunternehmen hat sicherzustellen, dass eine Kontrolle der Qualitat der Montage- und Instand-
haltungsarbeiten durchgefuhrt wird. Diese Maßnahmen sowie Personen, die diese Funktion ausuben, z. B. ein
Montageinspektor, sind z. B. im Rahmen des QM-System zu benennen.

4.3.3.4 Schweißfachkräfte

Stellt das Errichterunternehmen im Rahmen der Montage oder Instandhaltung von FLA Rohrverbindungen
durch Schweißen her, so mussen mindestens 2Betriebsangehorige uber eine gultige Qualifikation nach
DINEN ISO9606 fur das entsprechende Schweißverfahren verfugen.

Werden fur solche Schweißarbeiten externe Schweißfachbetriebe genutzt, so gilt das Personal auf Baustellen
als Fremdpersonal.

4.3.3.5 Auszubildende und Hilfskräfte

Auszubildende im 1. Ausbildungsjahr sowie Hilfskrafte durfen nicht zurMontage oder Instandhaltung von FLA
eingesetzt werden. Ein Einsatz fur vorbereitende Tatigkeiten oder Hilfsarbeiten ist moglich.
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Auszubildende im2. und3. Ausbildungsjahrwerdenwie Personal furMontage und Instandhaltung nach 4.3.3.1
betrachtet.

Es durfenmaximal 3 Auszubildende im1. Ausbildungsjahr bzw.Hilfskrafte pro Personal nach 4.3.3.1 eingesetzt
werden.

4.3.3.6 Fremdpersonal

Bei der Montage von FLA durfen, bezogen auf die Gesamtanzahl des Personals auf der Baustelle des Errich-
terunternehmens nach 4.3.3.1 und 4.3.3.2, maximal 30% Fremdpersonal eingesetzt werden. Personal nach
4.3.3.5 wird als neutral betrachtet.

Bei einer Gesamtzahl von 2 oder 4 Personen auf der Baustelle des Errichterunternehmens durfen 50%
Fremdpersonal eingesetzt werden. Die Qualifikation des eingesetzten Fremdpersonals muss Abschnitt 4.3.3.1
entsprechen. Der Einsatz von Fremdpersonal muss durch das Errichterunternehmen dokumentiert werden.
Die Verstandigung zwischen dem Fachpersonal des Errichterunternehmens und dem Fremdpersonal muss zu
jeder Zeit moglich sein, so dass Anweisungen und Anleitungen zur Durchfuhrung von Arbeiten verstanden
werden.

Personal aus Arbeitnehmeruberlassung, sog. Leiharbeiter, gelten als Fremdpersonal.

4.3.3.7 Fremdpersonal für weitere Arbeiten

Fur folgende Arbeiten darf Fremdpersonal auf Baustellen fur FLA eingesetzt werden:

� Bau von Hydrantenanlagen;

� Abbrucharbeiten;

� Transport von Material, z. B. Rohre in Hochhausern oder Hochregallagern, Transport von Gasflaschen.

Der Zeitraum der Arbeiten, Tatigkeiten sowie Namen des Fremdpersonals sind anzugeben. Erfolgt keine recht-
zeitige und vollstandige Dokumentation von Fremdpersonal entsprechend dieses Abschnitts, so wird dieses
Personal als Fremdpersonal bewertet.

4.3.4 Ausweispflicht für Personal

Fur Personal nach 4.3, mit Ausnahme von Fremdpersonal nach 4.3.3.6 und 4.3.3.7, besteht eine Ausweispflicht.
Der Ausweis muss folgende Informationen beinhalten:

� Bezeichnung des Ausweises;

� Unternehmensbezeichnung;

� Name, Vorname des Mitarbeiters;

� Qualifikation des Mitarbeiters;

� Eintrittsdatum des Mitarbeiters;

� Lichtbild des Mitarbeiters.

Fur einBeispiel des Ausweises sieheAnhangE. Soweit nicht anders festgelegt,muss dasArbeitsverhaltnis beim
Errichterunternehmen nach 4.3.1 vor der Ausstellung des Ausweises fur mindestens 3Monate bestehen.
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